
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ueli Moor 
Chüejergedanke 

   
 (?-Dur) (2st. Jodel) 

1.T. 2.T. 1.B. 2.B. 
 

Im Ustag wes scho aafat 
grüene u wes de warmet hie im 
Tal. U geit’s de uehi mit de 
Chüehne, de mag iin schier gar, 
schier gar nüt be g’ha. 
 
De zeiht’s iin doch grad i 
d’Höchi, äs git e so e Huufe 
z’gseh. Es Gämsi äset i der 
Nööchi u d’Krokus spriesse au 
grad hert am Schnee. 
 
Was git’s de Schöner’s amne 
Abe als we’d vo wytem ds 
Glögge g’hörsch? We d’Chüeh 
tüe i de Treie grase u lis, ganz 
lis derzue es Bächli ruscht. 
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